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Darstellung Maria Theresias auf einem Fingerring
Ein bemerkenswerter Bodenfund aus Gipf-Oberfrick

Christoph Reding

23 mm

Abb. 1

Deutlich ist der
kalottenförmige
Aufsatz
mit ungeprägter
Unterseite,
auf der Ringspange
sitzend, erkennbar.

Abb. 2
Das Porträt zeigt im
Profil die Kaiserin
Maria Theresia.

Frau Marianne Rebmann, die am
Gänsackerweg in Gipf-Oberfrick wohnt,
brachte mir letztes Jahr einen Ring, den
sie bei Arbeiten in ihrem Garten gefunden

hatte, zur Begutachtung.
Material: Buntmetall.

Kalottenförmiger Aufsatz von 23 mm
Durchmesser, aufoffene Ringspange
aufgelötet.

Prägung nur auf der Oberseite, was
darauf hinweist, dass es sich nicht um
eine umgearbeitete Münze handeln
kann.

Die Umschrift lautet:
MARIA THERESIA D[ei] • G[ratia] •

REG[ina] • HUNG[aria] • ROHfemia]
Das Medaillon trägt in der Mitte das

Profil der Kaiserin Maria Theresia, die
von 1740 bis 1780 regierte, in offenbar
reiferem Alter, weshalb eine Datierung

wohl in die zweite Hälfte des 18.
Jahrhunderts anzusetzen ist.

Dieser merkwürdige Ring ist ein
anschauliches Beispiel für die Präsenz,
vielleicht gar Bewunderung der häufig
als Landesmutter titulierten Herrscherin
im Fricktal, und dies nicht etwa auf
einem der üblichen allgemeinen
Bildnisse oder auf einer Münze, sondern auf
einem ganz persönlichen Schmuckstück.
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